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Menga macht weiter
Rehdens Vereinsikone spielt für Oberligist Lotte

genheit beim BSV Rehden,
machte jedoch einen Rück-
zieher und wechselte statt-
dessen zum BFC Dynamo in
die Regionalliga Nordost. Auf
einen anderen Ex-Rehdener
trifft Menga jedoch in Lotte:
Linksaußen Jaroslaw Lindner
spielt seit Anfang des Jahres
wieder beim Club aus dem
Tecklenburger Land.
Trainiert werden sie von

Fabian Lübbers. Der 30-Jähri-
ge war bis zuletzt noch spiel-
ender Co-Trainer beim West-
Regionalligisten SV Lipp-
stadt. Zu seiner Rolle in ei-
nemneuen Team sagte Routi-
nier Menga kürzlich: „Ich
stelle keine Ansprüche,
Stammspieler zu sein, würde
aber gern die Jüngeren unter-
stützen. Ich will alles geben
und gucken, was rauskommt.
Aberman freut sich natürlich
immer, wenn man spielen
darf.“ wie

sagte Menga. Die kurzen We-
ge überzeugten ihn schließ-
lich, den Schritt zu den Sport-
freunden zu wagen.
Dabei hatte Menga auch ei-

ne andere Option, wie er
kürzlich im „NOZ“-Podcast
„Brückengeflüster“ verriet.
„Ich hätte auch in Rehden
bleiben können, um als Co-
Trainer zu fungieren, aber
ich merke einfach, dass mein
Körper noch frisch ist“, ver-
riet er mit einem Lachen:
„Deshalb freue ichmich, dass
es noch etwas weitergeht.“
In Lotte erwartetMenga ein

spannendes, aber auch ziem-
lich ungewisses Projekt. Mit
dem Abstieg waren alle Profi-
verträge ausgelaufen, wes-
halb ein Riesen-Umbruch bei
den Sportfreunden ansteht.
Diesen sollte eigentlich Hei-
ner Backhaus als Cheftrainer
managen. Der 40-Jährige,
ebenfalls mit einer Vergan-

Rehden/Lotte – Das Lotter
Kreuz wird zur neuen Fuß-
ballheimat von Addy-Waku
Menga. Der 38-Jährige, bis zu-
letzt noch für den Regional-
ligsten BSV Rehden unter-
wegs, schließt sich demOber-
ligisten Sportfreunde Lotte
an. „Ich liebe einfach diesen
Sport“, betonte der Ex-Profi,
„und deswegen habe ich
mich entschieden, weiterzu-
machen.“ Bei den Blau-Wei-
ßen hat er einen Einjahres-
vertrag unterzeichnet.
Dass die Wahl auf den Ab-

steiger aus der Regionalliga
West fiel, leuchtet ein.
SchließlichwohntMenga seit
vielen Jahren in Osnabrück
und könnte nun gar mit dem
Fahrrad zum Trainingsplatz
nach Lotte düsen. Auch sein
Arbeitsplatz, Leißing Berufs-
bekleidung in Ibbenbüren,
liegt in der Region. „So kann
ich das alles gut verbinden“,

„Ich liebe einfach diesen Sport“, sagt Addy-Waku Menga –
und setzt deshalb seine Karriere fort. FOTO: KRÜGER
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Bremen – Nadine Roskosch
hat ihren ersten Mega-
marsch bewältigt. Ziel für
die Athletin des LC Hansa
Stuhr und die insgesamt
1 505 Starter war es, auf
dem Rundkurs in Bremen,
50 Kilometer in zwölf Stun-
den zurückzulegen.
„Eine tolle, mega krasse

Veranstaltung“, sagte Ros-
kosch, nachdem die 30-Jäh-
rige nach knapp neun Stun-
den das Ziel amWeserstadi-
on erreicht hatte. Insgesamt
finishten 1152 Teilnehmer
den Lauf. „Ich hatte immer
nur davon gehört und woll-
te es dann auch mal spon-
tan mitmachen. Ob ich es
bereue? Nein“, erklärte Ros-
kosch. Und das trotz einiger
ab Kilometer 30 aufkom-
mender Blasen am Fuß.
Die ersten Kilometer nach

dem Start um 7.00 Uhr mor-
gens seien zunächst wie im
Flug vergangen. Vom We-
serstadion aus ging es nach
Dreye, Kirchweyhe über
Feldwege bis nach Brinkum,
von dort aus zurück Rich-
tung Bremen, entlang des
Werdersees und wieder
zum Weserstadion. Gegen
Nachmittag erreichte Ros-
kosch bei 23 Grad das Ziel:
„Ich bin froh, das geschafft
zu haben.“

Roskosch finisht
Megamarsch

Diepholz – Die Freude war
groß. Schließlich war es be-
reits drei Jahre her, dass die
letzte Bogen-Bezirksmeis-
terschaft des Schützenver-
bandes Grafschaft Diepholz
stattgefunden hatte. Auf
dem Gelände des BS Diep-
holz schossen die Teilneh-
mer aus Dörrieloh, Schwa-
förden undDiepholzmit Re-
curve-, Compound- und
Blankbogen.
Über den Bezirksmeister-

Titel freuten sich Juniorin
Jessica Emker (SVDörrieloh)
und Seniorin Helga Twiet-
meyer von der Bogensparte
Schwaförden. In der Klasse
Recurve Master gab es kein
Vorbeikommen an Alfons
Riesenbeck (BS Diepholz/
467 Ringe).
„Altmeister“ Berhard

Trachsel vom SV Dörrieloh
setzte sich derweil in der
Klasse Compound Master
souverän mit 520 Ringen
durch.
Mit dem Blankbogen Mas-

ter war Hans-Geog Back-
haus von der Bogensparte
Schwaförden mit 485 Ring
der Beste. Backhaus gewann
zudem die Teamwertung
mit dem Blankbogen an der
Seite von Andreas Schrau-
bek und Claus Hamann.

Bogenschütze
Trachsel setzt sich
souverän durch

Reitturnier in Heiligenrode

Freitag, 1. Juli
Dressurplatz: 11.30 Uhr Reitpferdeprüfung, 13.15 Uhr Dressurpferdeprüfung Kl.
A, 15.00 Uhr Dressurpferdeprüfung Kl. L, 16.15 Uhr Dressurpferdeprüfung Kl. M
Reithalle: 13.15 Uhr Dressurprüfung Kl. A**, 14.45 Uhr Dressurprüfung Kl. L* -
Trense

Samstag, 2. Juli
Dressurplatz: 9.00 Uhr Dressurreiterprüfung Kl. L*, 11.45 Uhr Dressurprüfung Kl.
M*, 14.45 Uhr Dressurprüfung Kl. M**, 16.45 Uhr Dressurprüfung Kl. S* - St. Georg
Special
Reithalle: 13.30 Uhr Dressurprüfung Kl. L* - Kandare, 15.45 Uhr Dressurreiterprü-
fung Kl. M* - Trense

Sonntag, 3. Juli
Dressurplatz: 9 Uhr Dressurwettbewerb, 9.45 Uhr Dressurprüfung Kl. E
10.45 Uhr Reiterwettbewerb Schritt-Trab, 11.45 Uhr Dressurreiterwettbewerb,
12.45 Uhr Dressurreiterprüfung Kl. A, 15 Uhr Führzügelwettbewerb, 15.45 Uhr
Mannschaftsdressur-Wettbewerb Kl. A*
Reithalle: 9 Uhr Oldie-Dressurwettbewerb, 10.15 Uhr Dressurprüfung Kl. A* (1.
Abt., LK 5), 11.30 Uhr Dressurprüfung Kl. A* (2. Abt., LK 6)

ZEITPLANGehobener Sport auf Anlage Dierks
Dressurprüfungen bis zur schweren Klasse beim RV Heiligenrode

St. Georg Special ausgeschrie-
benen S*-Dressur im Zeichen
des gehobenen Sports. An
Einsteiger bis zur Klasse A
richtet sich dann der Turnier-
sonntag.
Der Veranstalter weist da-

rauf hin, dass sich der Prü-
fungsbeginn je nach Anzahl
der Starter noch verschieben
kann. Meldeschluss für alle
Prüfungen ist jeweils am Vor-
tag um 18.00 Uhr. Ab dann
können die Starterlisten auch
im Internet eingesehen wer-
den unter: https://re-
sults.equi-score.de/event/
2022/19191/de sor

die Anzahl der Prüfungen ge-
genüber dem Vorjahr deut-
lich aufgestockt worden.
Für die Springreiter soll es

im September zudem noch
ein Hallenturnier geben. Das
wäre dann das dritte Turnier
für den rührigen Verein,
nachdem Mitte Juni schon
die Voltigierer für Wett-
kämpfe auf der AnlageDierks
zu Gast waren. Jetzt geht es
aber zunächst einmal um die
Dressur. Am Freitag liegt der
Schwerpunkt auf Prüfungen
für junge Dressurpferde. Der
Samstag steht mit Prüfungen
der Klasse L, M und einer als

Stuhr – Mit Dressurprüfungen
bis zur schweren Klasse lockt
jetzt das Reiturnier des RV
Heiligenrode vom 1. bis 3. Ju-
li. 21 Prüfungen sind ausge-
schrieben. Mehr als 500 Nen-
nungen hat der Verein erhal-
ten. Geritten wird auf der An-
lage Dierks in Stuhr sowohl
auf dem Außenplatz als auch
in der Reithalle.
Der Verein war 2021 unter

Corona-Bedingungen erst-
mals neue Wege gegangen
und hatte ein reines Dressur-
turnier ausgerichtet. Diesem
Konzept bleibt der RV Heili-
genrode treu. Allerdings ist

TuS Sulingen freut
sich auf Mokua

Sulingen – Frankline Mokua
spielt künftig für den TuS Su-
lingen. Das gab der Fußball-
Landesligist am Mittwoch be-
kannt. Der 20-jährige Außen-
bahnspieler kommt vomWe-
ser-Ems-Bezirksligisten BW
Bümmerstedte, der als Vier-
ter der Abstiegsrunde den
Klassenerhalt schaffte. Neu-
Trainer Iman Bi Ria lobt den
Neuzugang auf der TuS-
Homepage als „einen extrem
dynamischen jungen Spieler
mit viel Qualität. Mit seiner
Athletik ist er auf der Außen-
bahn eine Bereicherung für
den TuS.“

BFV überträgt
Auslosung live

Bremen – Christian Zeyfang,
Leiter des Sportamtes Bre-
men, lost am kommenden
Montag ab 18.30 Uhr die Par-
tien des Lotto-Pokals 2022/23
aus. Der Bremer Fußball-Ver-
band (BFV) streamt die Auslo-
sung des Landespokals, für
den alle ersten Frauen- und
Männermannschaften teil-
nahmeberechtigt sind, live
auf seinem Instagram-Kanal.
Los geht es mit den Frauen,

bevor die Spiele der Männer
gezogen werden. Losfee Zey-
fang leitet seit 2016 das Bre-
mer Sportamt, nachdem er
zuvor als Sportlehrer und als
Schulsportreferent arbeitete.
Auch wenn man ihn an den
Wochenenden regelmäßig
auf den Fußballplätzen Bre-
mens antrifft, kommt Zey-
fang eigentlich aus dem Vol-
leyball, trainierte unter ande-
rem den Bundesligisten SCU
Emlichheim und arbeitete als
Co-Trainer der deutschen Da-
men-Nationalmannschaft.

„Es wird ein Feuerwerk werden“
Lautsprecher und „Riesenglücksfall“ Aladji Barrie ist Brinkums Ansage an die Bremen-Liga

Draht“ zwischen den beiden:
„Wir haben uns immer super
verstanden. Er ist ein ganz
netter, sympathischer Junge,
zuverlässig, eine glatte 1.“
Jetzt will der Trainer auf

dem Platz das Maximale aus
Barrie herausholen – und das
Potenzial schätzt er als über-
wältigend ein. „Mit seinen Fä-
higkeiten muss er eigentlich
seinen Lebensunterhalt mit
Fußball verdienen“, meint
Gabel: „Aladji ist so ein fan-
tastischer Fußballer.“
1,87 Meter misst Barrie, ist

daher „kopfballstark“, sagt

Gabel – und zählt weitere
Stärken auf: „Er ist technisch
und im Eins-gegen-Eins über-
ragend, hat einen guten Ab-
schluss.“ Eingeplant ist Barrie
vorne. „Er hat das komplette
Programm drauf“, meint der
Coach: „Es wird sich im Laufe
der Vorbereitung zeigen, wo
er am wertvollsten ist.“
Sicher dafür ist bereits: Bar-

rie, der für Emmen in der
U19 in einer Saison mal 48
Tore und zwölf Vorlagen in
32 Spielen gesammelt hat,
wird mit seiner Lieblings-
nummer 7 auflaufen. Cristia-
no Ronaldo „ist mein Vor-
bild“, erklärt Barrie: „Wegen
ihm habe ich mit 14 Jahren
mit Fußball angefangen.“
Wie Weltstar „CR7“ in sei-

nen Vereinen soll nun Barrie
in Brinkum für die besonde-
ren Momente sorgen. „Dazu
ist er in der Lage“, ist sich Ga-
bel sicher: „Wir freuen uns
einfach nur, dass wir ihn da-
haben. Das ist für uns ein Rie-
senglücksfall.“ fs

Meppen. Außerdem spielt
Barrie nun erstmals mit Bru-
der Devlin (20) zusammen.
„Das ist ein netter Nebenef-
fekt“, findet Aladji Barrie.
Die ausschlaggebende Per-

son war aber eine andere: Ga-
bel. „Ich kenne Mike schon
sehr lange, und egal ob privat
oder auf dem Fußballplatz:
Wenn ich jemanden brauch-
te, war er immer da“, berich-
tet Barrie: „Wir haben viele
Gespräche geführt. Er ist ein
top Mensch, und als Trainer
finde ich ihn auch gut.“ Gabel
sieht einen „besonderen

sehr geholfen hat. Die Person
weiß, dass sie gemeint ist.“
All die überwundenen Hin-

dernisse führen nun dazu,
dass Barrie besser in Form ist
„als ich je zuvor war“. Er sel-
ber sei „auch gespannt“,
meint Barrie lächelnd: „Ich
hatte ein paar Vereine in letz-
ter Zeit, aber ich war nie so
aufgeregt. Das ist ein gutes
Zeichen, denn das heißt, ich
bin sehr motiviert.“
Gut für den Offensivall-

rounder, der zuletzt bei Ein-
tracht Norderstedt gespielt
hat: die Nähe zur Familie in

der Niederländer nach
Deutschland zum BV Clop-
penburg – und seitdem er
den Club 2016 verlassen hat,
fehlte Barrie der „Kopf“ für
den Fußball. „Das hatte priva-
te Gründe. Ich bin damals
früh Papa geworden, mit Fa-
milie und allem drum und
dran hat man nicht immer
Zeit für Fußball“, erzählt er:
„Aber das hat sich jetzt ge-
klärt.“ Darum möchte Barrie
gerne ein „Dankeschön aus-
richten an eine anonyme Per-
son, diemir in den letzten an-
derthalb, zwei Jahren sehr,

Brinkum – Aladji Barrie ist für
keine Ansage zu schüchtern.
Das macht der künftige Brin-
kumer gleich mal klar, noch
bevor er auch nur einmal in
der Bremen-Liga gegen den
Fußball getreten hat. „Ich
kann nur sagen: Die Leute
dürfen gespannt sein“, kün-
digt Barrie an: „Egal, wie viele
Tore oder Vorlagen es wer-
den oder ob es einfach meine
Spielart ist. Es wird eine Freu-
de sein, zuzugucken und
kein Spiel geben, bei dem die
Zuschauer keinen Spaß ha-
ben werden.“ Die neue Sai-
son, sein Engagement beim
Brinkumer SV; der 26-Jährige
geht „davon aus, dass es ein
Feuerwerk werden wird“.
Zündet der Offensivmann

wie er meint und am Brun-
nenweg erhofft, dürfte er das
Puzzlestück sein, dass dem
BSV in der vergangenen Serie
gefehlt hat, die großen Ziele
zu erreichen – die auch nun
wieder dieselben sind: Meis-
terschaft und Pokalsieg.
„Ich sage ja nicht, dass wir

das so einfach schaffen“, er-
klärt Barrie: „Aber jeder hat
Ziele und Träume – ohne wä-
re es doof. Wenn nicht jeder
vor der Saison und vor einem
Spiel sagt, dass wir gewinnen
wollen, wäre das doch irgend-
wie komisch.“
Brinkum-Trainer Mike Ga-

bel schätzt die Vorsprecher-
Qualitäten bei seinem Neuen
– und erwartet gleiches nun
auf dem Platz. „Er wird bei
uns Verantwortung überneh-
men müssen“, verlangt Ga-
bel: „Er ist ein älterer Spieler
für unsere Verhältnisse, der
aber auch schon wahnsinnig
viel Erfahrung hat.“
Brinkum ist Barries bereits

elfte Station seit er zur Saison
2014/15 beim FC Emmen in
den Herrenbereich gewech-
selt ist. Ein Jahr später kam

Altona 93 war eine seiner zahlreichen Stationen – nun will Aladji Barrie (hier von zwei Spielern der HSV-Reserve in die
Zange genommen) mit dem Brinkumer SV die Bremen-Liga aufmischen. FOTO: IMAGO IMAGES / KBS-PICTURE

Suche nach Kadertiefe
Pünktlich zum Trainingsauf-
takt am Samstag (11.00 Uhr
am Brunnenweg) ist Mike Ga-
bel mit seinem Kader beim
Brinkumer SV „sehr, sehr zu-
frieden“. Selbstverständlich
ist das nicht, schließlich muss
der Coach einen Umbruch.
Doch Gabel setzte alle Hebel
in Bewegung, präsentierte
bereits neun Neuzugänge.
Zwei oder drei sollen für die
Tiefe noch dazukommen,
„die Plätze werden wir jetzt
besetzen“, verrät der Trainer:
„Wir brauchen noch ein biss-
chen Personal, ein bisschen
Manpower und versuchen,
die besten, die wir bekom-
men können, ranzuziehen.“

Nadine Roskosch FOTO: PRIVAT


